
11

Verlegen ist keine  
einbahnstrasse mehr

Mit einem Forum möchten Studierende der HTWK die Verlagsbranche nach Leipzig holen und über die Zu-
kunft diskutieren. Im Fokus steht die Herstellung mit ihren aktuellen und zukünftigen Herausforderungen.

Was erwartet die Besucher?
Grossmann: neben den eigenen For-
schungsergebnissen der Hochschule wollen wir 
die Branche und die studierenden miteinander 
zum austausch bringen. Direkte Kommuni- 
kation ist uns wichtig. Denn diese wird immer 
noch unterschätzt. Zu viele Verlage tun sich 
schwer mit den neuen Lese- und Informations-
gewohnheiten der „Digital natives“. Zu diesen 
gehören aber mittlerweile unsere studierende 
und damit die mitarbeiter von morgen. Und die 
blicken jetzt kritisch auf die Branche.
amtHor: Wir organisieren ein Forum mit Vor-
trägen, Workshops, Diskussionen und Exkursio-
nen.
Für wen ist dieses Forum interessant?
amtHor: Ganz allgemein für alle aus den 
Branchen Verlag, Druck und Weiterverarbei-
tung. Wir legen den Fokus auf die Herstellung, 
da das der schwerpunkt unseres studienganges 
ist und wir den Bedarf nach austausch sehen.
Grossmann: Wir wollen einerseits darüber 
reden, was bei den jungen Leuten ankommt, 
wenn sich die Branche was ausdenkt oder auf ei-
ner Messe über ihre Zukunft diskutiert. 
andererseits möchten wir gezielt kleine und 
mittelgroße Verlage ansprechen, die sich keine 
teilnahme an den großen preisintensiven Veran-
staltungen leisten können – oder wollen. Diese 
Verlage brauchen aber eine Lobby, um nach-
wuchs zu bekommen. Vor allem Wissenschafts-
verlage stehen bei unseren studierenden nicht 
sehr hoch im Kurs. mit Lesen und Publizieren 
verbinden sie immer noch Belletristik oder das 
„schöne Buch“. Web 2.0 und digitale medien 
sind heute aber mit Verlagen untrennbar verbun-
den. Verlegen ist keine Einbahnstraße mehr, wie 
früher im Zeitalter der gedruckten Werke. Kom-

munikation erfolgt immer in beide richtungen, 
und die digitalen medien können uns und den 
Verlagen helfen, die technischen möglichkeiten 
dazu zu schaffen. Das wird bisher aber in der 
Branche nur zaghaft umgesetzt, und daher ist es 
unsere aufgabe, unsere studierenden dafür zu 
sensibilisieren und fachlich auszurüsten. 
Was motiviert sie als studierender so ein Forum 
zu organisieren?
amtHor: Wir wollen unsere zukünftigen Ar-
beitgeber nach Leipzig holen. sie müssen einmal 
hier gewesen sein. nur dann verstehen sie, wa-
rum wir jungen Leute hier bleiben wollen. sie 
müssen sich etwas überlegen, uns hier wegzu-
locken. außerdem, ich habe diese Hochschule 
gewählt, weil sie so vielfältig und praxisnah ist, 
es gibt kurze Wege zu unseren Lehrenden. Wir 
haben so viele Ideen und Projekte, die möchten 
wir gerne persönlich vorstellen und mit den teil-
nehmern diskutieren.
 Das Interview führte Julius Wirsching.

maximilian amthor und Professor alexander grossmann planen das Publishers & Printing 
Forum (2017 in leipzig).  bild: Julius Wirsching
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